
Die US-Präsidentschaftswahlen endeten mit einer her-
ben Niederlage Clintons, der erklärten Wunschkandi-
datin des internationalen Finanzkapitals. Mit dem 
Sieg Trumps wird ein ultrareaktionärer rassistischer 
und extrem chauvinistischer Repräsentant des US-
Imperialismus 45. Präsident der USA. Er ist ein Vertre-
ter der reaktionärsten Kreise des US-amerikanischen 
Finanzkapitals. Sein Regierungsantritt kennzeichnet 
eine allgemeine Tendenz der offenen Reaktion. Die 
US-Regierung rückt weiter nach rechts, was weltweit 
den Rechten und reaktionären Nationalisten Auftrieb 
geben wird.

Das verschärft die gesellschaftliche Polarisierung 
international. Vor allem Jugendliche gehen seit der 
Bekanntgabe des Ergebnisses landesweit massenhaft 
auf die Straße mit der Losung: „Das ist nicht mein 
Präsident!“

Diese Demonstrationen richten sich, teils bewusst, 
gegen das undemokratische US-Wahlsystem, indem 
nur ein Kandidat einer der beiden Regime-Parteien die 
Chance hat, gewählt zu werden. Das Internationalisti-
sche Bündnis begrüßt und unterstützt diese Proteste. 

Wir hoffen, dass die Demonstranten in dieser Situa
tion erkennen: Das kapitalistische System der USA ist 
ihr Gegner.

Multimilliardär Trump gewann in erster Linie deshalb, 
weil er sich demagogisch als Kritiker des bürgerlichen 
„Establishments“ in Washington und an der Wall 
Street ausgab. Aber Trump wird die Erwartungen der 
Leute nicht erfüllen. In einer über alle Medien verbrei-
teten üblen sozialen Demagogie gab er sich als Ver-
teidiger der Arbeitsplätze aus, als anpackender 
„Macher“ und vieles mehr. Dies war verbunden mit 
einer Flut nationalistischer, rassistischer, sexistischer 
und antikommunistischer Demagogie, Hetze, Lügen 
und Intrigen, die die Massen manipulieren sollten. 
Trump ist eine Kreatur der krisenhaften Entwicklung 
des Kapitalismus – und seine Präsidentschaft wird 
diese Krise noch verstärken. So deutet er schon eine 
protektionistische Wirtschaftspolitik an, ein Roll-Back 
der internationalen Vereinbarungen im Umweltschutz, 
reaktionäre Flüchtlingspolitik und eine aggressivere  
Außenpolitik, um die in den letzten Jahren stark gelit-
tene Weltmachtstellung der USA wiederherzustellen.  >

Seit Bekanntgabe der Wahlergebnisse protestieren Zigtausende in immer mehr Großstädten der USA�

Auf den Sieg Trumps in den USA  
die richtige Antwort geben! 
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Clinton scheiterte mit ihrer „Weiter-so-Politik“, weil die 
Massen immer unzufriedener mit den bürgerlichen 
Regierungen und den gesellschaftlichen Verhältnissen 
werden. Die meisten Wähler votierten nicht für einen 
der beiden Kandidaten, sondern taktisch zur Verhinde-
rung des jeweils anderen. 
Der gesamte Wahlkampf zeigt die Suche der US-
Bevölkerung nach einer gesellschaftlichen Alter
native. Diese Alternative muss sich international ent-
wickeln. Bei den US-Präsidentschaftswahlen fehlte 
eine klare linke Alternative. 
Bemerkenswert war, dass Bernie Sanders bei den Vor-
wahlen der Demokraten trotz fehlender Finanzmittel 
und Medienpräsenz lange Zeit Kopf an Kopf mit Hilla-
ry Clinton lag – er hatte immerhin offen seine Sympa-
thie für den Sozialismus erklärt, auch wenn er ein bür-
gerlicher Politiker ist und nie mehr als Reformen im 
kapitalistischen Systems versprach. 
Trump konnte rechte Nichtwähler oder solche mit 
niedrigem Klassenbewusstsein mobilisieren. Dennoch 
ist die Wahlbeteiligung sogar auf einen Tiefstand seit 
1980 gesunken. Circa 50 Prozent der Amerikaner im 
wahlfähigen Alter gingen nicht zur Wahl. Menschen, 
die teils sehr bewusst nicht zwischen Pest und Chole-
ra entscheiden wollten. Während die Medien so tun, 
als ob „das amerikanische Volk“ nach rechts gerückt 
wäre, stimmten tatsächlich nur circa 25 Prozent der 
Wahlberechtigten für Trump. Das wirft ein Schlaglicht 
auf die Farce der bürgerlichen Demokratie.
Auch in Deutschland wenden sich immer mehr Men-
schen zu Recht von den regierenden Parteien ab. 
Auch hier versuchen ultrareaktionäre und nationalisti-
sche Kräfte, wie die AfD, aus dieser Situation Profit zu 
ziehen.
Die Alternative zum bestehenden System kann nicht 
von rechts kommen. Der Faschismus ist nicht mehr 
als eine andere Herrschaftsform des Kapitalismus. 
Letztlich wird Trump die Ausbeutung und Unterdrü-
ckung seiner Gegner noch verschärfen.
Es ist nötig, eine starke, fortschrittliche, revolutionä-
re und internationalistische linke Kraft aufzubauen, 
die eine wirkliche gesellschaftliche Alternative bieten 
kann – die Internationalistische Liste/MLPD. Jeder, 

der nach einer wirklichen gesellschaftlichen Altern
ative sucht, soll sie auch finden können!

Unsere Kandidaturen zu den Landtagswahlen in Nord-
rhein-Westfalen und zur Bundestagswahl 2017 sind 
eine Kampfansage an die reaktionären und nach 
rechts gerückten Regierungen des krisenhaften Impe-
rialismus, wie in Deutschland, der Türkei, Russland 
und auch den USA!

Unterstützt die Bewegung für ein internatio
nalistisches Bündnis gegen den Rechtsruck der 
Regierungen und der bürgerlichen Parteien! 

Tragt euch in die Unterstützerlisten ein und entwi-
ckelt mit uns eine breite gesellschaftliche Bewe-
gung für Freiheit, Demokratie und Sozialismus! 

Unterstützt die Wahlzulassung der Internationalisti-
schen Liste/MLPD zu den Bundestagswahlen und 
Landtagswahlen in NRW! 

Internationalistische Liste/MLPD 

www.internationalistische-liste.de

Jetzt mitmachen!
O	� Ich unterstütze das Internationalistische Bündnis!

O	 Ich möchte spenden

O	� Ich möchte für die Wahlzulassung der  
Internationalistischen Liste/MLPD unterschreiben

O	� Ich möchte in einer Wählerinitiative mitarbeiten

O	 Ich kann Folgendes beitragen:

Vorname, Name

Adresse

E-Mail / Telefon

ggf. Organisation / Initiative

Internet: www.internationalistische-liste.de 
E-Mail: info@internationalistische-liste.de

Einsenden an: 
Internationalistisches Bündnis 
Schmalhorststr. 1c 
45899 Gelsenkirchen


